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Die DMV ist nun in erweitertem Maße in den Aufsichts-
gremien des Zentralblatts präsent. Nach dem Ausschei-
den von Professor Bierstedt wird die Mathematik im
Wissenschaftlichen Beirat und in der Gesellschafterver-
sammlung des FIZ Karlsruhe, von dem die Redaktion des
Zentralblatts ein Teil ist, durch Professor Ziegler vertre-
ten. Diese beiden Positionen sind der DMV zugeordnet,
und nun hat die DMV auch ihren eigenen Sitz im Koordi-
nierungsausschuss des Zentralblatts erhalten, dem Gre-
mium, das das Zentralblatt aus herausgeberischer Sicht
überwacht. Hierfür hat die DMV Professor Leuzinger aus
Karlsruhe benannt.

Eine wichtige Kooperation zwischen der DMV und dem
Zentralblatt stellt das DMV-Konsortium dar. Im Rah-
men dieses Konsortiums kann das Zentralblatt zu beson-
ders günstigen Konditionen bezogen werden. Das aktu-
elle DMV-Konsortium läuft nach nun fünf Jahren am 31.
Dezember 2009 aus. Ein neues Konsortium wird zur-
zeit zwischen der DMV, dem FIZ Karlsruhe und dem
Springer-Verlag ausgearbeitet. Hierfür sollen die Preise
sich an der potenziellen Nutzung orientieren. Die Ent-
wicklung eines solchen Modells braucht allerdings noch
etwas Zeit. Aus diesem Grund werden die aktuellen Be-
dingungen für das DMV-Konsortium um ein Jahr verlän-
gert.

Die gedruckte Version des Zentralblatts wird es in der
vertrauten Form ab dem kommenden Jahr nicht mehr ge-
ben. Einzige erkennbare Funktion der gedruckten Versi-
on, die nicht besser durch das Online-Angebot abgedeckt
wird, ist das gebietsweise Stöbern, welche Publikationen
gerade aktuell sind. Ein kompletter Abdruck aller Neu-
zugänge in der Datenbank ist hierfür zu hoch gegriffen.
Deshalb bietet das Zentralblatt in gedruckter Form nur
noch einen neuen Dienst namens „Excerpts from Zen-
tralblatt MATH“ an. Er ist wesentlich handlicher und na-
türlich auch preiswerter und versucht, einen guten Über-
blick zu geben, ohne den Anspruch zu erheben, nun un-
bedingt die besten Arbeiten herauszufischen. Das stellt
sich ja oft erst viel später heraus.

Letztere Tatsache ist der Grund für ein Projekt, das beim
Zentralblatt gerade angestoßen wird und langfristig zu ei-
ner Vervollständigung der in der Datenbank angebotenen
Information führen soll. Man könnte es „dynamic review-
ing“ nennen. Das Prinzip ist, dass die Daten kontinuierlich
um relevante Informationen erweitert werden, die erst
nach dem Referieren zu unserer Kenntnis gelangen. Das
kann in vielen Fällen dazu führen, dass später noch ein-
mal ein weiteres Referat eingeholt wird, das retrospektiv
den Einfluss der jeweiligen Arbeit auf die Weiterentwick-
lung der Mathematik aufgreift. Das ist natürlich nur bei
einer Einbeziehung der forschenden Mathematiker und
Anwender von Mathematik in solch ein Projekt möglich.
Hinweise zu diesen Ideen sind jederzeit willkommen.

Mit Beginn des neuen Jahres bietet die Datenbank des
Zentralblatts eine neue Suchoberfläche an, ohne die ge-
wohnten Suchmöglichkeiten abzuschalten. Sie ist einfa-
cher gestaltet und mit neuen attraktiven Funktionalitä-
ten gekoppelt. Eine Testversion ist bereits seit November
2009 verfügbar. Dort wird dann auch bald der eingetra-
gene Name für die Datenbank erscheinen, der hoffent-
lich einmal einen Schlusspunkt auf das Namenswirrwarr
setzt: ZBMATH. Hiermit dürfte es auch international kei-
ne Ausspracheprobleme geben.

Schließlich sei noch darauf hingewiesen, dass die gemein-
sam mit den Mathematical Reviews durchgeführte Revi-
sion des MSC erfolgreich beendet ist. Das MSC 2010
weist nur geringfügige Modifikationen gegenüber dem
MSC 2000 auf. Das Schema wird ab dem 1. 1. 2010 ein-
gesetzt. Die Anwendung auf die redaktionellen Arbeiten
erfolgte bereits 2009. Das MSC ist auf den Webseiten
des Zentralblatts frei zugänglich. Eine gedruckte Version
kann in der Redaktion angefordert werden.
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